


 

 

Literaturhaus Oberhausen 
 
Programm 2. Quartal 2021 
 
 
 
Harald Obendiek, Von der Pickelhaube zum Stahlhelm - 
Zum Bildgedächtnis des Ersten Weltkrieges 

 
Die Bilder fröhlich in den Krieg 
ziehender junger Männer aus dem August 
1914 haben sich indes kollektive Gedächtnis 
gegraben. Viele trugen die Pickelhaube, die nicht nur in der 
Karikatur zum Symbol des preußisch-deutschen Militarismus 
geworden war. Die Armee, die 1918 zurückkehrte, trug Stahlhelme 
- diese prägten das Bild des Soldaten in der Weimarer Republik 
und darüber hinaus. Was steckt hinter dem Wechsel vom 
repräsentativen Kopfschmuck zum funktionalen Schutz? 
Freitag, 9. April 2021 
19:00 Uhr (Einlass ab 18:00 Uhr) 
Literaturhaus, Marktstr. 146 
Eintritt: 8 €, Anmeldung erforderlich 
 

 
 
Leseclub-Festival  
Asal Dardan, Betrachtungen einer Barbarin 
 
Asal Dardan ist als Kind iranischer Eltern in Deutschland 
aufgewachsen, die Erfahrung des Exils hat sie geprägt. Sie erzählt 
in ihrem Roman davon, wie tief die Brüche sind, die sich durch 
unsere Gesellschaft ziehen.  
Klassengegensätze, Verdrängung der eigenen Geschichte, eine 
Fixierung auf die Herkunft – Asal Dardans literarische 
Gegenwartsbestimmung ist eine Auseinandersetzung mit den 
großen Themen unserer Zeit. Immer ist ihr Blick überraschend, 
immer ist ihre Analyse scharfsichtig. Sprachlich brillant und 
stilistisch elegant schlägt die Autorin Bögen von der ganz 
persönlichen Erfahrung zum gesellschaftlich-politisch Brisanten 
und zeigt auf, dass Zusammenleben bedeutet, Differenz 
anzunehmen.  
Moderation Ulrich Noller (WDR-Cosmo) 
Freitag, 23. April 2021 
19:30 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr) 
Literaturhaus, Marktstr. 146 
Eintritt: 28,68 € (incl. Buch und VVK), Anmeldung und Ticket-Kauf erforderlich unter: 
https://leseclubfestival.com/ 
 
 
 
 



 

 

Frauensalon im Literaturhaus 
Fortgesetzt Unverschämt - literarische Ausflüge in 
erotische Zonen 
 
Der weibliche Körper bietet gute Voraussetzungen für lustvolle 
Momente, aber was ist weibliche Lust? Sie ist gefürchtet, 
verleugnet, erwünscht, verboten, ersehnt. Nicht nur literarisch 
zeigt sich ein ambivalentes Bild: von bewunderten und 
gefürchteten Göttinnen über weibliche Hysterie, schamhaftes 
Verstecken der weiblichen Lust, von femme fatale und der 
züchtigen Hausfrau in der tradierten Literatur zur 
selbstbewusst sinnlichen Frau in aktuellen Texten. Wir wollen 
weitere Schleier lüften und lustvolle Blicke in verborgene 
Welten wagen. 
 

 
Mittwoch, 5. Mai 2021 
19:00 Uhr (Einlass ab 18:00 Uhr) 
Literaturhaus, Marktstr. 146 
Eintritt frei, (Hut geht rum), Anmeldung erforderlich 
 
 
 
 
 
New Generation Poetry Slam 
 
In einer Kooperation mit WortLautRuhr öffnen wir das 
Literaturhaus für eine literarische Ausdrucksform, die immer 
mehr Anhänger findet. Poetry Slam – das ist Literatur, die 
Spaß macht, ein abwechslungsreiches Showformat. Bei 
einem Poetry Slam treten die verschiedensten Menschen mit 
selbstgeschriebenen Texten auf einer Bühne gegeneinander 
an. Weder Musik noch Requisiten sind erlaubt, und so geht es 
allein um das gesprochene Wort in all seinen Formen und 
Farben. Ob Geschichte oder Gedicht, ob lustig, ernst, lyrisch 
oder politisch: hier ist alles erlaubt, und jede*r darf auftreten! 
Beim New Generation Poetry Slam treten ausschließlich Menschen unter 20 auf - eine 
Chance für den Nachwuchs! 
Anmeldung für einen Auftritt über jule@wortlautruhr.de. 
New Generation Poetry Slam wird mit Mitteln aus dem Verfügungsfonds im Rahmen des 
Förderprogramms "Soziale Stadt Oberhausen Brückenschlag" gefördert. 
 

 
 
Freitag, 7. Mai 2021 
19:00 Uhr (Einlass ab 18:00 Uhr) 
Literaturhaus, Marktstr. 146 
Eintritt: 5 €, Anmeldung erforderlich 
 



 

 

 
 
 
Janelle Pötzsch & Harald Obendiek:  
Literarisches Duett 
 
Im Vorfeld der nun zum zweiten Mal 
hintereinander ausgefallenen Leipziger 
Buchmesse haben sich die 
Literaturwissenschaftlerin Janelle Pötzsch und 
Dr. Harald Obendiek unter den 
Neuerscheinungen dieses Literaturjahres 
umgeschaut. Auf dem roten Sofa des 
Literaturhauses sitzend, geben sie ausgefeilte 
Empfehlungen, aber auch die eine oder 
andere Warnung ab, über das was der Buchmarkt im Frühjahr 2021 zu bieten hat.  
Freitag, 28. Mai 2021 
19 Uhr (Einlass 18 Uhr) 
Literaturhaus, Marktstraße 146 
Eintritt: 8 € (ermäßigt 4 €), Anmeldung erforderlich 
 
 
 
 
Sarah Jäger, Nach vorn, nach Süden 
 

Unschuldig, als Jugendbuch, kommt der Debütroman von 
Sarah Jäger daher. Doch die Unschuld ist schnell dahin. In 
großartiger Sprache erzählt die Essener Autorin von einer 
Jugendclique, die eigentlich den Hinterhof eines Discounters 
ihr Revier nennt. Und die den Hinterhof dann schnell verlässt, 
um einen aus ihrer Mitte zu suchen: im Süden. Es entwickelt 
sich etwas, dass wir im Film gerne Roadmovie nennen: 
wunderbare Typen, die reisen und etwas erleben. Ein Buch 
von Liebe, Hoffnung und Mut. Wunderbar in einer Reihe mit 
Herrndorfers „Tschick“ oder Hammerthaler „Kurzer Roman 
über ein Verbrechen“. 
(Eine Veranstaltung im Rahmen der Kampagne #zweiterfruehling 
des Netzwerks der Literaturhäuser e.V., gefördert im Rahmen von 
NEUSTART KULTUR der Beauftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien durch den Deutschen Literaturfonds e.V.) 
 

 
 
Freitag, 11. Juni 2021 
19 Uhr (Einlass 18 Uhr) 
Literaturhaus, Marktstraße 146 
Eintritt: 8 € (ermäßigt 4 €), Anmeldung erforderlich 
 
 



 

 

 
 
Bettina Hitzer: Krebs fühlen. Eine Emotionsgeschichte 
des 20. Jahrhunderts 
 
Bettina Hitzer ist Historikerin und ihr Zugang zur 
Krebskrankheit ist kein medizinischer. Ihr Anliegen ist die 
Darstellung einer Emotionsgeschichte, d.h. es geht um die 
Frage: Wer - im Dreieck Patient - Arzt - Angehöriger - 
empfindet was in Bezug auf den Krebs? Die Beantwortung 
dieser Frage (die ja z.B. Forschungsrichtungen und Etat-
Verteilungen bestimmt) gelingt Bettina Hitzer mit großem 
wissenschaftlichen Aufwand, aber in einer Sprache, die 
Klarheit und Verständlichkeit verbindet. „Krebs fühlen“ erhielt 
den Sachbuchpreis der Leipziger Buchmesse. 
 
Freitag, 25. Juni 2021 
19 Uhr (Einlass 18 Uhr) 
Literaturhaus, Marktstraße 146 
Eintritt: 10 € (ermäßigt 5 €), Anmeldung erforderlich 
 
 
 
 
 
 
 


